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St. (Baßm c^ipcitc Betlage 3U XIr. (8 fcer Sd?tt>et3er 5^uert=geitung. 3. mai t903

$rvi Xicbcr. -

pSörft bu bett Sproffer fdjlagen
2ltn 2lbcnb tnilb uttb roetdj,
IDetttt fd)on bie tDälber ragen
3ns graue Scfyattenretd; :

i£r fingt ben inüben Stunben
Das alte Sdjlummerlieb
Don Sdjmerseit unb ron iDunben,
Die feiner fietjt.
Unb Ijörft bu in bet Stille
Sei golbnem Sternenfeuern
Das £ieb bet fleinert (Srille
Um grünen ÎDiefenrain:
Êcingft ift ber Œag gefdjieben,
(Es fdjœeigen £ärm unb Streit,
Sie fingt tßr Sieb bem Jrieben
Der (Einfamfeit.
Dod; tjörft bu bann erflingen
3m Blau ber £erd;e Sdjlag,
IDentt fie bie ftarfert Schwingen
(Ergebt oor Œau unb ÎEag :
Sie fingt if^r £ieb bem £eben,
Dem Sonnenangefidjt,
Sie fingt's bem Hißnen Streben
Uus X1ad)t 3um £id)t. St. »effett-

Bcites »um Bütbcratartif.
ilus ber pdjfetfdjnl'e ins Reiten. ©in aüfeitiger Ke=

rater für bie jungen SHäbctjett. Unter Mitroirlung
ßeroorragenber Sräfte t)erau§gegeben oon 31 m a lie
33 a if d), geb. SJtarggraff. 10. neu bearbeitete 3luf*
läge. (Stuttgart, ®eutfcf)e Kerlag!anftalt. ißrei§
in elegantem Driginaleinbanb Hilf. 6.

@o niele 33üd>er fid) aud) bal Qiel 0efe%t baben,
bem roeiblidjen ®efd)ied)t nüßlicfje dtatfdjläge ju er*
teilen, mir fennen nod) feinel, bal alle für ein junge!
ÜJiäbcfjen in Ketracfjt fommenben Sebenlfragen fo ein--

gefjenb, fachgemäß unb reijenb beßanbette toie 3lmalie
Kaifcß! foeben erfdjietienel, elegantel Kud): „3lul ber
®Bd)terfd)ule in! Seben". 3m annmtigften K'auber*
ton entfaltet el bie gebiegenften Slnleitungen 311 allem,
mal ein jungel SMbdjen tüdjtig, gefunb unb lieben!*
roert madjt unb erßält. ©eleitet bie erftc Slbteüung
bie junge Seferin bi! ju ben Stufen bei Traualtar!,
fo gibt ißr bie jroeite Slbteilung erfdjöpfenben Stuf*
ftfjluß über alle 33eruf!arten, in benen fie itjr Seil
fudjen unb finben fann, fofern fie burd) äußere ober
innere ©rünbe baju gebrängt roerben foHte, ibren
Sebenlroeg auf ganj fetbftänbigen Kaßnen ,31t fließen.
®ie ©eroäßr für facßtnäßtge Quoerläffigleit ber einzelnen
Slbfcßnitte ift eine um fo größere, all bie .£>eraul=
geberin bie beroafjrteften Kräfte jur SDlitarbeiterfdjaft
ßerbeigejogen bat. So oerbreitet fid) Sina SJiorgenftern
mit ibrer ganzen reidjen ©rfaßrung über ben bäullidjen
SSeruf, Suife Stbolpßa Se S3eau über bie Kflege ber
Mufti; ßtementine oon Krauntttüßl bat bie Slbfdjnitte
über Knnftgemerbe unb roiffenfcßaftlidße S3eruflarten
unter ibre ffittidje genommen; Marie oon Kebtoiß
fdjrieb trefflid) über firanfenpflege unb anbere ©egen*
ftänöe, Otto S3aifd) über bie Kefdjäftigung mit ber
bilbenben Kunft, Dr. 31. Sdjilbad) über Seftüre, mäbrenb
3lnna Sertram ebenfo luftig all oerftänbig über ba!

Seben in ber ißenfion, in ber @efellfd)aft tc. plaubert.
®urdj feine tiebeooU bebanbelten Slbfcßnitte über bie
SBeltbame, über Spiel unb Sport unb âbnlidje ®htge
jeigt ba! Kucß, baft e! ben ffntereffen ber ßöcßften
©efetlfdjaftlfreife niößt minber geredjt ju merben weiß,
all benen ber befcßexbenften.

gletierteg's Klaubereien oon îonp Schumacher,
©legant gebunben 9JÎ. 4. (Stuttgart, ®eutfcße Ker*
laglanftalt).

©in neue! Kud) oon ®ont) Schumacher — eine
Sammlung oon Klaubereien, roie mir fie oon ber ©er*
fafferin fchon geroößnt finb unb lieb geroonnen haben!
— ®er SDitel : Ueberteg'l! hat auf ben erften ©tief
oietleicht etroa! Sehrhafte! an fid). jjn jebem biefer
Klauberartilel gibt e! ja auch gute IRatfcßläge aller
3lrt, aber fie oerbrießen nie, meil fie nicht aufgebrungen
roerben, Mer hörte nicht gern bie Slnftcßten einer llugen,
erfahrenen grau über ®ittge roie „galfdje unb roahre
Ktlbuttg" — „Vergnügungen unb Kergnügtfein" —
über „ärübe Stimmungen", benen leiber bie meiften
in unferer neroöfen geit mehr ober weniger unter*
toorfen finb. äßen intereffierte nicht bie brennenbe
grage „Mal foil ber gunge roerben?" ober roie finb
„einzige Kinber" ,31t behanbeln unb roie oerlehren „bie
Sitten unb bie gungen" am ungetrübteften unterein*
anber? ©rfreuen wirb aud) bie ßumoriftifcß*pfpd)olo=
gifdje geberjeidjnung „Sonntag 00m genfter aul", roie
auch ber Slbfdjnitt „Unfre §unbe", ber mit all ben
ßübfcßen djarafteriftifeßen jjügen unb Keifpielen gar
ergBhlid) 5U lefen ift. — „2Beihnad)tltrubel, Meiljnachtl*
freube unb Keujahr" roerben feelifcE) unb praftifd) oor*
geführt. Ueber „®a§ lehte 2Bort", ba! „gragen", unb
über ba! oft fo gefährliche „Kerfhieben" roirb geiftreid)
unb mit grofjem ©rnfte geplaubert. gum Sd)luf5 tritt
noh ba! ganje, ftd) in anbre hinetnbenlenbe, helfen*
rooüeube ©emüt ber Kerfafferin hauptfählih in bem
lehten Kapitel ju Stage : lieber bie Oual unb über
ben Segen bei „SlHeinfeinl". — ®a! Kuh lammt oon
feerjen unb regt, erfrifhenb unb erroärmenb, oielerlei
©ebanlen an. — Ueberleg'l!
Jlnl'eilung jur ^ofjmaferei oon Dr. gr. Sahnel.

3. oon ©. ôebing oöHig umgearbeitete Sluflage.
80 Seiten 8". Kr®i§ brofh- 1 3Jt. 50 Kf- Kerlag
oon ©. .ßaberlanb in Seipjig*©.

®ie .öoljtnalerei oon heute befhränlt fid) nidjt
mehr roie früher auf bie Verzierung Heiner ®ebrauh§=
gegenftänbe, fonbem zieht auh au^er biefen ganze
gimmereinridjtungen in ihren Kereid). gn folhen
tällen roirb bann bie Solzmalerei naturgemäß ben

haralter oon gntarfien erhalten. Sßir IBnnen el ba*
her nur billigen, wenn ber gefhähte Kearbeiter ber
oorliegenben britten Sluflage auf ba! Korbilb ber Solz*
maierei, bie echte gntarfia, auf ihre hiftorifhe @nt*
roicllung unb tedjnifdje ScrfteHung foroie ihre 3lahs
ahmung burh SHalerei bei Släheren eingeht. — ®ie
Kerlaglhanblung hat ba! Kuh, wie bie früher oon
ihr heraulgegebenen Slnleitungen zum ®iefbranb, zur
SlquareUmaterei, Delmaterei rc., in banlenlroerter
SGäeife gefhmadooH unb gebiegen aulgeftattet. ®er
Kreil oon 9JI. 1.50 erfdjeint hiatnad) burhau! an*
gemeffen.

„fterfdjen als ^nilanbsbame", fo lautet ber £itel bei
neueften, foeben erfhienenen 5. Kanbe! ber aUfeitig
mit größtem Keifatl aufgenommenen humoriftifdjen

Kibliothet: „^rottinz ^läbet" oon gelicita!
310 f e. (Kerlag oon 9Hd). Kong, Kerlin W. 57,
Kreil 1 äJtart).

®a! roadere junge SJiäbhen, ba! fid) burh eigene
Stühtigteit, burh eh te Serzenlgüte unb lerngefunben
Sinn mental! oom Sdjtctfale „untertriegen" läßt, ift
eine fo prächtige, liebenlroürbige ©rfheinung, baß fte
ftd) auh bie Sympathien ber Seferinnen unb Sefer im
Sturm erobern muß. Stamentlicß für bie beoorfteßenbe
Reifezeit, für ben Kabeaufenthalt, aber auh für ftiHe,
genußfrohe Stunben zu Saufe fei ba! Kuh : „Kerlhen
all Slnftanblbame" heften! empfohlen. Süemanb roirb
ben Kanb unbefriebigt au! ber Sanb legen ; unb wer
bie früheren Känbe noh nicht lennt, rotrb zmeifedol
nah ber Seitüre biefe! foeben erfdjienenen neueften
Kanbe! auh Su berjenigen ber früheren, ftd) oeranlaßt
feßen.

Fin nrnçQpr FpHIpp es' ®n(^er einzigtili yrubbür renier mit Kuhmilch
aufzuziehen, da der Kuhmilch die knochen- und
muskelbildenden Bestandteile fehlen. Vom dritten Monate
bedarf ein Kind einer kräftigen Nahrung. Man gebe
ihm daher dreimal täglich Galactina das fleisch-,
blut- und knochenbildende, vorzügliche Kindermehl
und nur in der Zwischenzeit gute Kuhmilch. [2108

Sparsamstes
niund-u.Zahn-

Preis per Flasche 2 Fr.

für mindestens
800 Mundspülungen.

In allen Apotheken,
Drogerien und
Parfümer iegeschäften.

Sartttädigcr häufige Äatarrße,
Seiferleit, furzen Sithem, 3lu!rourf, Kerfhleimung ber
Sunge, SRahtfhroeiß, ©rlättung unb Sdhtaflofigleit
heilt rafh unb grünblih ba! berühmte Special|eil*
mittel „3lntituberlulin". gn Kezug auf bie fießere
Söirfung ift Slntituberfulin allen ähnlihen Ktäparaten
roeitauë überlegen, roa! burh zahlreiche Slnerlennungl*
fhreiben eoibent beroiefen ift. Kreil gr. 8.50. ®épôtl;
Wßotb.W.üobed in lpcri«au, üllartt- tRfiottjete in Kofel. [2i20

Versende
echten Bienenhonig:
a) La Rösa - Alpenbienenhonig Fr. 3. 3d

per Kilo; (H440Ch) [2132
b) Poschiavohonig zu Fr. 2. 50 per Kilo;
c) Honig IIa (warm ausgelassen, dunkler,

aber gut) Fr. 1. 80 per Kilo.
Bei grösseren Quantitäten Rabatt.

Jolis. Michael, Pfarrer
in Brusio bei Poschiavo (Graubünden).

SCJÜNE BÜSTE
erzielt m. in 2 Monaten durch d.
PILULES ORIENTALES

die einzig e.-hlen und als
gesundheits - zuträglich garantirt,

welche ohne die Tail'e zu
vergrößern ein graziöses

Embonpoint ei zeugen.
Flac.m.Notiz Fr.6.35 franko.
Ratié, Apothek. ,5, PassageVerdeau,
Paris — D not in Gmf :
Droguerie CartieriV Jorin,

12, hue du Marché.

Versand direkt an Private von

St. Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen-,
Kinder- und Bettwäsche, Taschentücher
u. s. w. in reicher Auswahl und zu
massigen Preisen. — Man verlange die
Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

SALUS Zürich :

Bern:
Splügenstrasse 2.

Thunstrasse 32.

Telephon. 12121

Einzige Privat-Institute für Anwendung der Eugen Konrad Milller'schen
Elektro-Pormeatherapie. Rascher, dauernder Erfolg bei Rheumatismen, (licht,
Neuralgien, Ischias, Schlaflosigkeit, Schreibkrampf, Migräne, Nervosität etc.
Gefahrloses und schmerzfreies Verfahren. Aerztl. Sprechstunde an Wochentagen

von 3—5 Uhr unentgeltlich. Prospekte gratis. »le Direktion.

dersMai zex

Berner-
LEISWAND zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- und Küchentüchern,

Servietten, Taschontüchern, Teigoder

Brot-Tüchern und Berner- [2001

Halblein
stärksten naturwollenen Kleiderstoff, für
Männer und Knaben, in schönster, reichster
Auswahl, bemustert Privaten umgehend :

Walter Gygax, Fabrikant in Beienbach.

36jähriger Erlolg! Fabrik üChrrüiuiet : Bern 1865. 36jährlger Erfolg I

Malzextrakt rein, reizmilderndes und auflösendes Präparat bei Kehl¬
kopf-, Bronchial- und Lungenkatarrhen

Malzextrakt mit Kreosot, grösstei Erfolg bei Lungenaffectionen
Malzextrakt mit Jodeisen, gegen Skrofulöse bei Kindern und Erwach¬

senen, vollkommener Leberthranersatz
Malzextrakt mit Kalkphosphat, bei rhachitischen und tuberkulösen Affek¬

tionen. Nährmittel für knochenschwache Kinder
Ken Malzextrakt mit Cascara Sagrada, leistet vorzügliche Dienste

bei chronischer Verstopfung und Hämorrhoiden

V Dr. Wanders Malzzucker und Malzbonbons.
Altbewährte Hustenmittel, nooh von keiner Imitation erreicht. Uberall käuflich. [2231

Preis
Fr. 1. 30

2- —

1.40

„ 1. 40

„ 1.50

Das ächte gesetzlich
geschützt.„Perl^Garn"

Nr. 7/3fach Rote Etiquette % Nr. 8/3fach Grüne Etiquette
(Zum Schutze vor Nachahmungen, verlange man ausdrücklich diese Etiquetten

ist anerkannt das beste und beliebteste Baumwoll-Strickgarn
der Gegenwart.

Handlungen können dieses Garn, sowie fertige Strümpfe und Socken zu
Fabrikpreisen von den meisten Engroshäusern beziehen oder direkt von den Fabrikanten
J. J.KUuzli «fc Co., Strickgarn- und Strumpfwarenfabrik in Strengelbach (Aargau). [2275

Neuheiten! I<£S

Gold- und Silberwaren
2271 empfehlen höflich

Grebriitlei- Scherraus
Uhrmacher und Goldschmiede
St. (Hallen Speicher

Neugasse 10. nächst der Post.
Reparaturen, m. Garantie.

Slltcn mit ftrampfabetn mit
L

offenen Steinen S3ejja(ftfen
empfehle» Wit

lie
Slafdje,
für 1 Uio*
tiat geufl
!lcnb,Çc.3.65
SRin, "wenbe

fifi im bie

Pedtct-Jlpofljeße"'
ih §eir

î)sp([tnU£i! größeren 3lpo-
IficfctiteTun'unb Stusianbe«.'

lüiiUit'tf
fionqjrc|fcit

OlalionetCe 18e»

banbtung.

Slcrjtlid)
begutachtet it.
empfoljle«,

Eberts
Schweizer Köchin.

Zehnte Auflage, — Preis Fr. 4. — kart.,
Fr. 4.50 in elegantem Leinenband. —
Diese neue Ausgabe von Eberts
Schweizer Köchin ist das beste und
nützlichste Kochbuch. Es wurden
davon schon 36,000 Exemplare
verkauft!! [2150

Zu haben in allen Buchhandlungen,
sowie auch direkt bei der Verlagsbuchhandlung

It. A. Jent in Bern.

St. Gân Zweite Beilage zu Nr. s8 der Schweizer Frauen-Zeitung. 3. Mai 1903

Drei Lieder.
du den Sprosser schlagen

Am Abend mild und weich,
Wenn schon die tvälder ragen
Ins graue Schattenreich:

Er singt den müden Stunden
Das alte Schlummerlied
von Schmerzen und von Wunden,
Die keiner sieht.

Und hörst du in der Stille
Bei goldnem Sternenschein
Das Lied der kleinen Grille
Am grünen Wiesenrain:
Längst ist der Tag geschieden,
Es schweigen Lärm und Streit,
Sie singt ihr Lied dem Frieden
Der Einsamkeit.
Doch hörst du dann erklingen
Im Blau der Lerche Schlag,
Wenn sie die starken Schwingen
Erhebt vor Tau und Tag:
Sie singt ihr Lied dem Leben,
Dem Sonnenangesicht,
Sie fingt's dem kühnen Streben
Aus Nacht zum Licht. A. Bestell.

Neues vvm Büchermarkt.
Aus der Töchterschule ins chcöen. Ein allseitiger

Berater für die jungen Mädchen. Unter Mitwirkung
hervorragender Kräfte herausgegeben von Amalie
Baisch, geb. Marggraff. 10. neu bearbeitete Auflage.

(Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt. Preis
in elegantem Originaleinband Mk. 6.

So viele Bücher sich auch das Ziel gesetzt haben,
dem weiblichen Geschlecht nützliche Ratschläge zu
erteilen, wir kennen noch keines, das alle für ein junges
Mädchen in Betracht kommenden Lebensfragen so

eingehend, sachgemäß und reizend behandelte wie Amalie
Baischs soeben erschienenes, elegantes Buch: „Aus der
Töchterschule ins Leben". Im anmutigsten Plauderton

entfaltet es die gediegensten Anleitungen zu allem,
was ein junges Mädchen tüchtig, gesund und liebenswert

macht und erhält. Geleitet die erste Abteilung
die junge Leserin bis zu den Stufen des Traualtars,
so gibt ihr die zweite Abteilung erschöpfenden Auf-
fchluß über alle Berufsarten, in denen sie ihr Heil
suchen und finden kann, sofern sie durch äußere oder
innere Gründe dazu gedrängt werden sollte, ihren
Lebensweg auf ganz selbständigen Bahnen zu suchen.

Die Gewähr für fachmäßige Zuverlässigkeit der einzelnen
Abschnitte ist eine um so größere, als die Herausgeberin

die bewährtesten Kräfte zur Mitarbeiterschaft
herbeigezogen hat. So verbreitet sich Lina Morgenstern
mit ihrer ganzen reichen Erfahrung über den häuslichen
Beruf, Luise Adolpha Le Beau über die Pflege der
Musik; Clementine von Braunmühl hat die Abschnitte
über Kunstgewerbe und wissenschaftliche Berussarten
unter ihre Fittiche genommen; Marie von Redwitz
schrieb trefflich über Krankenpflege und andere Gegenstände,

Otto Baisch über die Beschäftigung mit der
bildenden Kunst, Or. A. Schilbach über Lektüre, während
Anna Bertram ebenso lustig als verständig über das

Leben in der Pension, in der Gesellschaft zc. plaudert.
Durch seine liebevoll behandelten Abschnitte über die
Weltdame, über Spiel und Sport und ähnliche Dinge
zeigt das Buch, daß es den Interessen der höchsten
Gesellschastskreife nicht minder gerecht zu werden weiß,
als denen der bescheidensten.

Zlcöerleg's! Plaudereien von Tony Schumacher.
Elegant gebunden M. 4. (Stuttgart, Deutsche
Verlagsanstalt).

Ein neues Buch von Tony Schumacher — eine
Sammlung von Plaudereien, wie wir sie von der
Verfasserin sckon gewöhnt find und lieb gewonnen haben!
— Der Titel: Ueberleg's! hat auf den ersten Blick
vielleicht etwas Lehrhaftes an sich. In jedem dieser
Plauderartikel gibt es ja auch gute Ratschläge aller
Art, aber sie verdrießen nie, weil sie nicht aufgedrungen
werden. Wer hörte nicht gern die Ansichten einer klugen,
erfahrenen Frau über Dinge wie „Falsche und wahre
Bildung" — „Vergnügungen und Vergnügtsein" —
über „Trübe Stimmungen", denen leider die meisten
in unserer nervösen Zeit mehr oder weniger
unterworfen sind. Wen interessierte nicht die brennende
Frage „Was soll der Junge werden?" oder wie sind
„einzige Kinder" zu behandeln und wie verkehren „die
Alten und die Jungen" am ungetrübtesten untereinander?

Erfreuen wird auch die humoristisch-psychologische

Federzeichnung „Sonntag vom Fenster aus", wie
auch der Abschnitt „Unsre Hunde", der mit all den
hübschen charakteristischen Zügen und Beispielen gar
ergötzlich zu lesen ist. — „Weihnachtstrubel, Weihnachtsfreude

und Neujahr" werden seelisch und praktisch
vorgeführt. Ueber „Das letzte Wort", das „Fragen", und
über das oft so gefährliche „Verschieben" wird geistreich
und mit großem Ernste geplaudert. Zum Schluß tritt
noch das ganze, sich in andre hineindenkende,
helfenwollende Gemüt der Verfasserin hauptsächlich in dem
letzten Kapitel zu Tage: Ueber die Qual und über
den Segen des „Alleinseins". ^ Das Buch kommt von
Herzen und regt, erfrischend und erwärmend, vielerlei
Gedanken an. — Ueberleg's!
Anleitung zur Kokzmakerei von Dr. Fr. Lahnek.

3. von C. Hebing völlig umgearbeitete Auflage.
80 Seiten 8". Preis drosch. 1 M. 50 Pf. Verlag
von E. Haberland in Leipzig-R.

Die Holzmalerei von heute beschränkt sich nicht
mehr wie früher auf die Verzierung kleiner
Gebrauchsgegenstände, sondern zieht auch außer diesen ganze
Zimmereinrichtungen in ihren Bereich. In solchen
Fällen wird dann die Holzmalerei naturgemäß den
Charakter von Intarsien erhalten. Wir können es daher

nur billigen, wenn der geschätzte Bearbeiter der
vorliegenden dritten Auflage aus das Vorbild der
Holzmalerei, die echte Intarsia, aus ihre historische
Entwicklung und technische Herstellung sowie ihre
Nachahmung durch Malerei des Näheren eingeht. — Die
Verlagshandlung hat das Buch, wie die früher von
ihr herausgegebenen Anleitungen zum Tiesbrand, zur
Aquarellmalerei, Oelmalerei :c., in dankenswerter
Weise geschmackvoll und gediegen ausgestattet. Der
Preis von M. 1.50 erscheint hiernach durchaus
angemessen.

..Acrtchen aks Anflandsdamc", so lautet der Titel des
neuesten, soeben erschienenen 5. Bandes der allseitig
mit größtem Beifall aufgenommenen humoristischen

Bibliothek: „Provinz » Wädck" von Félicitas
Rose. (Verlag von Rich. Bong, Berlin XV. 57,
Preis 1 Mark).

Das wackere junge Mädchen, das sich durch eigene
Tüchtigkeit, durch echte Herzensgüte und kerngesunden
Sinn niemals vom Schicksale „unterkriegen" läßt, ist
eine so prächtige, liebenswürdige Erscheinung, daß sie
sich auch die Sympathien der Leserinnen und Leser im
Sturm erobern muß. Namentlich für die bevorstehende
Reisezeit, für den Badeaufenthalt, aber auch für stille,
genußfrohe Stunden zu Hause sei das Buch: „Kerlchen
als Anstandsdame" bestens empfohlen. Niemand wird
den Band unbefriedigt aus der Hand legen; und wer
die früheren Bände noch nicht kennt, wird zweifellos
nach der Lektüre dieses soeben erschienenen neuesten
Bandes auch zu derjenigen der früheren, sich veranlaßt
sehen.

^ 68 Kinder emsigI.III ìjltlSdvl I vllltZI à Kukmileb aàu-
sieben, <la der Kubmileb (lis knoobsn- uuà inuskel-
bildenden Destandtsils keblen. Vom (lrittsv Nouais
bedark sin Kind sinsr kralligen Habrung. Ilkan gvbo
ibm «labor dreimal tägliok das kleisok-,
blut- und knoekenbildende, voraügliobs kindormokl
mid nur in dor Xwisokonroit gute kubmileb. s2108

Sparsamstes
Muna-u.Saftn-

kmz per llsscii» Z fr.

800 öluväspllluvkvv.

In allen Hpoìkeken,
Vro^spien und k^sr-
fümei'iekesokäft.vn.

Hartnäckiger Husten, häufige Katarrhe,
Heiserkeit, kurzen Athem, Auswurf, Äerschleimung der
Lunge, Nachtschweiß, Erkältung und Schlaflosigkeit
heilt rasch und gründlich das berühmte Specialheil-
mittel „Antituberkulin". In Bezug auf die sichere
Wirkung ist Antituberkulin allen ähnlichen Präparaten
weitaus überlegen, was durch zahlreiche Anerkennungsschreiben

evident bewiesen ist. Preis Fr. 3.50. Dépôts:
Apoth.A.Lobcck in HeriSau, Markt-Apotheke in Basel.

Verse,»«!«

eekien Zieneànig:
a) l.a llösa - älpvnbienonbonig Kr. 3. 30

per Kilo ; («440 05) s2132
t>) Kosobiavobonig -u Kr. 2. 50 per Kilo;
c> ilonig »a (warm ausgelassen, dunkler,

aber gut) Kr. 1. 80 per Kilo,
llei grösseren Quantitäten lîabatt.

ieliz»« I. Kkarrer
in «rnsio bei Kosekiavo (Kraubündsn),

8Wiüc vmc
vK/isIt M. in 2 Monaten Z»ick <j.

stil.lll.c8 0kicstiäl.c8

st'I-ic.m.I^oli? I i .6.35 0 itnko.
kstiê.tf>otlie>c.,à,?â85llxeV?ràli.
Baris — l) i'vt in S?/?? /

Vorgand dirokì an k'rivats von

Zt.Là Ztiàlà
in nnr tadollosor ^Varo kUr k>auvn-,
Kinder- und Sstt«à8eke. Issvkvnweksr
n. 3. IV. in roiokor ^âkU8IvakI und SIN

inä3sis6n ?roison. — Uan vorlanxo dio
Uustorkollokdion von 1572

S. Sulisvli, Srsàio nie kleea, 8t. Kallon.

Nsrn:
8pftiASN8tl-Ä88S 2.

Pftunstrssse 32.

I'olsptxzr,. s2l21

Mutige ?riv»t - Instituts kiir Anwendung der Klugen Konrad Nilllsr'svkeu
kllektro-?vrineatdsr»pis. Rasedsr, dauernder Klrkolg dsi Rksuniatisinsn, tliedt,
Xsuralgisn, Isskias, 8vklaflosigksit, iZebreibkrarupt, àligrllno, Hsrvositllt ste.
llekadrloses und sobiusrskreios Vsrkadren. ^.srzdl. gprsvdstnnds an Wovlisn-
tagen ven 3—6 like unentgsltliok. Prospekts gratis. »le ltireNtin».

äSl'L^äj lex

Leroor
laLIAHVHrXD Uvindon, lânìiiokern,
Xi33endo2Uson, Hand-, "Li3vd- und Tileden-
tilodorn, Sorviotton, l'aZodvntilodvrn. I'ois-
odor Lrot-^ilokvrn und «erner- s 20(11

àsldloin
st'ârkston naìurIvollooon kilr
ZMnnor und Xnabon, in Zoköngtor, roiodZtor
^us^vadl. doinustort privation urn^okond:

IVàr KMX, kàiliiìllì in klàl»à

ZkjStirlgor llrtotz! rnUriN gegründet: lîerii IX(î» ZKjtUirlgor ^rtol» I

Ualroxtrakt rein, rei^milderndes und auklössndss Präparat bei Kskl-
kopk-, klronebial- und I,ungenkatarrbon

blalroxtrakt mit Kreosot, grösster Krkolg bei Dungenakksetionou.
ölaleextrakt mit lodoisvn, gegen Lkrokulose dsi Kindern und Krwaek-

ssnen, vollkommener Kebsrtkranersà
blalroxtrakt mit kalkpbospbat, bei rkaebitisoken und tuberkulösen ällek-

tionen. Aäbrmittel kür knoebensebwaobe Kinder
X«»! blalroxtrakt mit llasvara Zagrada, leistet vorsügliobe Dienste

dsi okronisoker Verstopkung und klämorrboidsn

UM" Vr. Zll»I»«i»à«r null FllitI^I»«»iiI»<»iit«.
àltkov^'àrto Hustoninittol. nooti von kioinoi' Iniitation vrrviotit. Uborall kiänkliok. >2231

?roi3
?r. 1. 30

2 —

1.40

1.40

1.50

IW Mö gösotllivll
g080>1Üt2t.

«r. ?/3faed Kote KWette kr. 8/àd kà KWette
(2nin 3odnt20 vor àodadrnunson, vorlan^o inan angârUàlioti dioso ^tiqsuotton

i8t anei-kanni rlas bv8te unä beliebàte Laumvoll-Ztnoligai'n

à Kegenwart.
können dio36S so^vio kerttKv lStriimpkv Hovk«» 2n

k^adrikproison von don moiston do^iokon odor dirokiti von don I^adrikanton
«Hc O«., Ltriok^arn- und Strurnpkxvaronkadrik in 8trviixvIIt»»vl» (àr^au). s2275

eàiteill? ><s«

Kolli- unll Kilbest^astkn
2271 oinvkoklon kôdioà

llkrmaàsr und Loldseftiniods
!8t.

Ilsususss IS. rraolrst cksr Bost.
Reparaturen. Garantie.

Allen mit Krampsadern ll»l>
aflenen Nelurn Bèhastèten

empsthle» wir

2ae
Flasche,
sllr I Monat

genll
l>end,Fr.3.K5
Mn wende

sich q» die

Fheater-Apotheki'
ill tze«.

Depqtîstîni größeren Apo^
IhekelltSumund Auslande«.'

MLUtt'-
Kompressen

Rationelle
Behandlung.

Aerztlich
begutachtet u.
empfehlet«,

Zekiveiier l(öekin.
Gebots itullage, — ?rsis Kr. 4. — Kart.,
Kr 4.50 in elegantem Deinendand. —
Diese neue àsxabe von K.derts
8ebvvoixei' Köebin ist das beste und
nüt^liebste Xvebbuvb. Ils wurden
davon sebon 36,000 Kxemplare ver-
kauttü (2150

Xu baden in allen LuebbandlunKen,
sowie auek direkt bei der Verlagsbncb-
bandlung L ì. in lkterii.
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EchteBernerleinwand
Direkt ab unseren eigenen Mech. und Handwebstühlen.

Garant. Naturbleiche. Aeusserst billige Preise.

Absolut frei von Beschwerung durch Appret
daher

Anerkannt prachtvoller Ausfall in der Wäsche.
Durch die raffinierten Appretkünste, die besonders auf die geringsten Qualitäten

heutzutage angewendet werden, ist eine zuverlässige Beurteilung der Ware im neuen
Zustande sehr erschwert. Wir leisten daher für unsere Lieferungen

23 4>i £**-* t i «* ————
(unter Bedingung, dass zur Wäsche kein Chlor verwendet wird). Innerhalb dieser
Frist — also nach mehrmaliger Wäsche
sie reelle, solide Ware erhalten hat.

2472

Müller & Co., Langenthal, Bern
Mech. Leinenweberei mit elektr. Betrieb. Handweberei.

Einzige Leinenfirma in Langenthal und Umgebung mit eigener mech. Weberei. Gefl. genaue Adresse.

kann jede Hausfrau sicher beurteilen, ob

Wir besuchen Private nicht persönlich, da Reisespesen, Patentkosten und Gehalte
die Ware enorm verteuern, sondern senden reichhaltigste Musterkollektionen mit allen
nötigen Angaben, Preisen etc. franco ins Haus. Käufer haben dadurch 8—14 Tage
Zeit, um in aller Ruhe eine sorgfältige, zweckmässige Auswahl zu treffen. Für
grössere Aufträge können bis 3 Monate Zahlungstermin gewährt werden. Jede
Meterzahl wird abgeschnitten.

Specialität: Brautaussteuern und

Best« Referenzen in allen Teilen der Schweiz. Reichhaltige Muster franco.

[1$ feinstes * « « «

Kaffeesurrogat
ist bekannt die Zuckeressenz

von Leuenberger-Eggimann in Hntt-
wyl. Aerztlich empfohlen. |2907

Erste Kaffee - Essenzfabrik der Schweiz
mit goldener Medaille diplomiert.

ffer beim Einkauf von

viel Geld ersparen -will,
der verlange die neuesten Muster des

Tapeten-Yersand-Geschäftes
•vvO R. GUTg^~

vormals Grossmann-Weber
Kirchgasse 32, Zürich.

Gegründet i$**. Gegründet im.
Dieselben sind besonders in diesjähriger

Saison von »ussergewöbnliclier Billigkeit
und überraschender Schönheit

und werden auf Verlangen überall hin franco
gesandt. (H717Z) 12804

Heirate nicht
ohne Dr. Retail, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis
2 Er., Dr. Lewitt, Liebe und Ehe ohne
Kinder, Preis 2 Er., gelesen zu haben.
Versand verschlossen durch Hedwigs
Verlag in Lnzern. [2265

UV Abnehmern beider Werke
liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(preisgekrönt).

Damen-, Herren-, Knaben-

Hclt«*tc< Specialgeschäft der Schweiz.
Grosse Auswahl i. Nouveautés.

Verkauf meterweise.
Fertige Costiimes. Massaiifertigniig.

Muster und Modebilder franko. |234S

[2249

• (Uizemann's feinste Palmbutter •
garantiert reines Pflanzenfett, vom Kantonsohemiker in St. Gallon als gesundes
Kochfett befunden, selbst für schwache Magen leicht verdaulich, eignet sich
vorzüglich zum Kochen, Braten und Backen. Infolge ihres hohen Fettgehaltes und
billigen Preises ca. 50% Ersparnis gegen andere Buttersorten.

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 2l/2 Kg. zu bV. 4.40,
43/i Kg. zu 8 Fr. frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger. [1571

R. Mulisch, Florastr. 14, St. Gallen. Hauptniederlage für die Schweiz.

Bruchleidende
finden sichere und schnelle Heilung durch mein patentiertes, mit
verschiedenen goldenen Medaillen und höchsten Auszeichnungen prämiertes

Bruchband ohne FederMan hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen. Auf Anfrage Broschüre mit
Dankschreiben vieler Geheilten gratis und franko durch (0 700B) [2429

Dr. Reimanns, Valkenberg, L Nr. 160, Holland.

Anerkennung
findet überall unser
gesetzl. geschütztes

Praktiknl

da dasselbe jedem
Boden prachtvollen
dauernd. Glanz
verleiht. Kein Wichsen,
kein Blochen mehr!
Grösste Mühe- und
Zeitersparnis!
Gestattet feuchtes Aufwischen ohne
Glanzverlust Geruchlos und sofort trocken
Holzstruktur bleibt sichtbar. Einfachste
Anwendung! Konserviert und frischt
Linoleum auf! Prospekt und Zeugnisse
gratis. Direkter Détail-Versandt durch
die Allein-Fabrikanten Lendi & Co.,
Fraumünster 17, Zürich. [1964

Achten Sie, bitte, auf den Namen
Praktikol und unsere Firma.

Dépôts: Droguertev Fleischmann, Konradstrasse.
93; Gerig, Hottingerbasar ; Wernle, Demiéoille & Cie.
L. Widmer, {Meier-Schaad) in Zürich.

(Forts, folgt.)

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt
und Druckerei

Mangold «fc Röthlisberger, vormals
C. A. Geipel in Basel.

Prompte Ausführung der mir in Auftrag
(H 54 Q) gegebenen Effekten [2257

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

l)r. med. J. Hätligcr
2251] Ennenda.
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Mover-

ì^evee
Mver-

Mlì^'
Wevee-

ììKS'âver
V^eviv

Mover-
ZAVile^v

^W5-
S.0^

sìo-

LàLei'iiki'ìàMà
viM âd lluskren eißenkii Ukvd. M ààîMdlklì.

Osrarii. NàìurblSiotiS. ^susssrsì dilliyS ?rsiss.

/>»'0!< // o //«»' </^/' MÄsä«.
Ourck clie rafknierten ^jzjzretkûusìe, clie kesonclers auf clie ^ermAsteu L)ualitäteu

keut^uta^e an^ecvenâet werben, ist eine /.uvsrlässi^e keurìeilun^ cìer Ware im neuen
?ustanlie sekr ersckvvert. Win leisten claker für unsere I^ieterun^en

S »M -» <M -» »»-M »» « W « ———
(unter Leàin^un^, class ?ur Wäscke kein Lklor verwencìet vvircì). Inuerkalk ciieser
?rist — also uack mekrmàli^er Wäsclre
sie reelle, sokâe Ware erkalten kat.

2472

Zulief L? (o., I.angentliaî, kern
Zslsotr. OsiiisrtwsdsrsL rnit sister Osirisd Hitrtäwskisrsi.

findige I.einsniirma in kangentbai uncl Umgebung mit eigener meob. Veberei. Keti. genaue kàresse.

kann (ecle llaustrau sicker keurteilen, c>k

Wir besucken private nickt persönlick, cla R.eisespesen, ?ater>tkosteu uncl (?ekalte
(lie Ware enorm verteuern, sonclern senclen reickkaltiZ-ste lVlusterkollektiouen mit allen
nötigen ^n^aken, Kreisen etc. franco ins Klaus. K.äuter kaken claclurck ^—14 ^ka^e
^eit, um in aller Kuke eine sorxkältixe, Tweekmâssixe ^us>vakl ^u treffen. kür
grössere ^kufträ^e können kis z lVlonaìe Xsklunxsìerrnin ^ecvükrt vverclen. ^secle

iVleter^akl vvircl ak^escknitten.

SpemIiMl Srantausstsusi-n """
ke^t« kekei enten in nllen keilen cler lirluvei/.. keielilinltig« à^ter kin»««.

sis feinstes îîîî
Katteesurrogat
ist bekannt à Tuckeressen?

von Ksuenbvrgsr-Kggimann in llntt
cv>I. Iksratlieb smpkoklen. >2607

ürst« Xaltes - lZssvnàdrik der gotovvin
mit «oldvnsr KIsâaiIIs «jiplolnivrt.

U
er Beim BZiiiKnnt v»ii

viel t»«Ic> ersparen «i11.
àsr verlange «lie neuesten Nüster àes

'kstyskSN-Vsi'Ls.itâ-Qsscîlûâki.SS

vorrnsls Lirossrnsnn -Wsksr-
^iredAsse 3îl, ^üriek.

«egrUinIet >»»«. StgrlinNet >«^b.

Oisssldon siltâ bsgonäers in (ZivSMkriser
Saison von kiNix-
ksit nn i iìlt»ei?5»5ivI>«i»Âvr
unâ wor6on ank Verlangen Udorall din kraneo
sesaà («717 21)

UsiraiS nicztiì
okns vr. ketan, lîueb über «lie übe,
init 39 anatoinisebvn Lilàern, kreis
2 kr., vr. üevvitt, lâvde uncl kke obne
lvincler, kreis 2 kr., gelesen ?u babsn.
Versanà vsrscblosssn «iurck Ve«t« i^«s
Vertag in lindern. s22g5

DM" iibnskinern beiàer tVerke
lieksre gratis „l>iv sviuners- uncl gv-
t'akrlosv kntbinciung «ier krauen"
(preisgekrönt).

Hamen-, liefen-, Knaben-

UelteUe« Zpeclalgîickâ» <>«r Scdwe>7.
Orosss >Kuscvat,I i. Nouveautés.

Vsàaut instsrwslss.
kortizs tostiims». II»»»MksrtiM»!i.

t/Iustsr unU lVK>Usdi!Usr trsnlio. I2.ÜS

>2249

« Alzemsnn'î lèinîle kalmduner «
sarant-iort roinos «dan^onkvtt, vorn Xantonkvdornidor in 8t. «alivn ais ^esunàs
^ood/ett de/untlen, soldst kür svdwaodo Na^vn loiodt vvrâauliod, oi^not sied voi--

2!Uin wooden, ^Fsten nnâ Ssàsn. Inkol^o idros kod^n «ett^edaltos und
dillixon «roisos oa. soxon andoro Luttorsorton.

^Vo nivdt anz ?Iào ordältliod, livkort BUokson 2u brutto ea. 2^2 1^6- ^u ^.40,
4'/^ X?. su 8 «r. kroi ssxvn «aodnadrno, srüssoro ^lonson dillisor. (1571

k. Nulised, klorîtstr. ll, 8t. Hallen. IlîtuMiài'IîtA lilr âle 8àà

LriiOtiisiclSnäS
tinàsn stvliere unä «elrneNe Neilang äurob mein patentiertes, mit ver-
sckiecisnsll golàensn Neclaillen unà böcksten itus^eieknungsn prämiertes

WM Bruàkanâ 0I111S ^SâSr l»Nan bäte sieb vor minderwertigen àekakmungen. link linkage Lrosckürs mit
Oanksebrsiben vieler Ksbsiltsn gratis unà franko àurek (O7(X)ö) >2429

Or. lìsirriâriiis, Vslk.Sitdsrg, O Nr 160, OollanU.

ààellllUllg
tittàet überall unser
gesetsl. gesebütates

^àil
àa àassslbe )eàsm
iioàen praebtvollön
àauernà. Lilan^ ver-
leibt, kein Miebssn,
kein Lloebsn mekr!
Krösste Nübe- unà
^octsrsparnis! (le-
stattet keuebtss àkwiscksn obus Klana-
verlust! Oerucklos unà sofort troeksn!
llolastruktur bleibt siobtbar. kinkacbste
ltnwsnàung! konserviert unà friscbt
Kinolsum auf! Prospekt unà Zeugnisse
gratis, virekter Vètail-Versanàt àurek
àie ltllkin-kadrikantsn Neacli 0«.,
kraumünstsr 17, ^iirieli. >1964

kokten Sie, bitte auf àen Xiamen

lkraKtik«! unà unsere firms.

(ports, kolgt.)

kki<!«rkârl>«!i-e!, ekemi^Iie lsäliätillt
unà vrOàsi-si
â Iî<»tì»Ii»Id«rz5«r, vorrnals

O. ^ OsipsI iri Osssl.
prompte rtuskUkrunx der mir in àktr»s
(N 54 eessdvnsn iZSektsn (2257

l'râ.lisu- unà KeLellselà
krAnkIisitsn,

?orioàsnLìôrunA, àedàr-

inààià
vveràeo sckusU uuà billig (auek brief-
lieb) obus öeruksstörung unter strengster
Diskretion gekeilt von

Vf. weö. väiüZvr
2251) knnenàa.
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